Feuerprobe für 500 Firmkandidaten

Jugendkirche Wien lädt zu erstem Wiener Firmevent „FeuerFest“
Von „Klettern in den Himmel“ bis zu „Jesus bei Karlich“: 500 Firmkandidaten aus ganz Wien erwartet bunter Workshop-Nachmittag und ein feuriger Jugendgottesdienst. 

„Das Angenehme ist, dass wir diesmal schon vorher wissen, wieviele Leute kommen. Das Unangenehme ist, wir wissen diesmal schon vorher, dass wir aus allen Nähten platzen.“ Elisa Divinzenz, Projektleiterin in der Jugendkirche Wien, ist Kummer gewöhnt. In den letzten zwei Jahren ist die moderne Kirche in der Wiedner Hauptstraße immer wieder an ihre Kapazitätsgrenzen gestoßen. Nun hat man sich auf Neuland gewagt und wieder alle Erwartungen übertroffen. 

Die Firmkandidaten Wiens wurden eingeladen, bei einem „Firmevent“ in der Jugendkirche Wien Außergewöhnliches zu erleben. „Die Jugendkirche bietet Möglichkeiten, auf die eine normale Pfarre nicht zurückgreifen kann“, erklärt Divinzenz das offensichtlich erfolgreiche Konzept: Innerhalb von zehn Tagen waren die 500 Plätze weg und das Event ausgebucht. 

Aus 30 verschiedenen Workshops können die Besucher wählen – von der sportlichen Kletterwand über die spirituelle Symbolerlebniswelt bis zur heiteren Talkshow mit biblischen Gästen. So bunt wie die Geschmäcker ist auch das Angebot an dem außergewöhnlichen Tag. 

„Die Teilnehmerzahlen zeigen, dass es einen riesigen Bedarf gibt für jugendgerechte Angebote mit Tiefgang“, erklärt Jugendkirchen-Seelsorger Gregor Jansen den Erfolg. „Die Firmkandidaten sollen erleben, dass sie nicht alleine sind mit ihrer Entscheidung für Gott.“

100 Mitarbeiter sorgen für reibungslosen Ablauf

Die große Teilnehmerzahl bringt aber natürlich auch besondere organisatorische Herausforderungen mit sich. Die Workshops sind auf vier verschiedene Orte in der Umgebung der Jugendkirche aufgeteilt. 100 – fast ausschließlich ehrenamtliche – Mitarbeiter sorgen für das Programm und den reibungslosen Ablauf der Veranstaltung. 

Im Veranstaltungsmanagement gehört das Team um Divinzenz aber inzwischen zu den Profis. In den letzten vier Jahren haben die Eventgottesdienste find•fight•follow fast 30.000 Jugendliche in Wiens Kirchen gelockt. Auch diesmal steht einer der außergewöhnlichen Gottesdienste am Schluss der Veranstaltung. 

„Mit cooler Musik, einer verständlichen Sprache, kreativen Elementen und einer klaren, positiven Message wird für Jugendliche spürbar, dass es da einen Gott gibt, der ihre Lebenswelt kennt und ihnen etwas zu sagen hat“, erzählt Seelsorger Jansen, der der Messe vorstehen wird. „Der Gottesdienst soll den Firmkandidaten den Gott vorstellen, zu dem sie „Ja“ sagen sollen. Er wird aber auch klar machen, dass das kein einfacher Schritt ist.“ Die jungen Menschen bekommen die Möglichkeit, sich selbst aktiv einzubringen und mitzugestalten, damit sie sich mit ihren Fragen, ihrer Kultur und ihrer Sprache in der Kirche angenommen fühlen.

Bei dem abendlichen Gottesdienst, zu dem 1500 Besucher erwartet werden, kann die 20-köpfige Technikmannschaft erstmals aus dem Vollen schöpfen. „Durch die Entfernung der Sitzbänke letzten Herbst gibt es ganz neue Möglichkeiten“, erklärt Dominik Biba, der für die technische Planung verantwortlich zeichnet. „Wir drehen die Kirche um 90 Grad und stellen die Bühne quer im Mittelschiff auf. So sind die Gottesdienstbesucher noch viel näher an der Bühne und viel unmittelbarer am Geschehen beteiligt.“ 

Eine besondere Herausforderung in der Gestaltung der Bühne war die Umsetzung des Gottesdiensttitels „FeuerFest“: Große Feuerschalen auf der Bühne sorgen für einen feurigen Gottesdienst. 

Firmevent FeuerFest

Sonntag, 4. März 2007

14:30 Uhr, 

Jugendkirche Wien, Wiedner Hauptstraße 97, 1050 Wien

Alle detaillierten Infos über weitere Gottesdienste, reproduktionsfähige Bilder usw. finden Sie unter: www.findfightfollow.at
Kontakt: Stephan Bazalka (Koordination), 0676/88 88 33 37, s.bazalka@katholische-jugend.at
